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Seit 2020 erscheint IDEAT im Verlag GOODLIFE Publishing und ist zu einem 

federführenden Magazin im Bereich Design, Interior, Foto, Fashion, Kunst, Style 

und Reise in der DACH-Region avanciert.

Alle zwei Monate zelebriert IDEAT auf circa 200 Seiten Freude am Leben und 

der Welt der schönen Dinge mit Leidenschaft, Leichtigkeit und Lifestyle.

IDEAT zeigt das Leben von seinen schönsten Seiten. Aufsehenerregende 

Fotos, spannende Geschichten, brandneue Informationen und Unterhaltung mit 

einem Augenzwinkern machen das Magazin zu einem äußerst beliebten Player 

in der Szene.

Das Layout von IDEAT ist unverwechselbar, ohne selbst im Mittelpunkt stehen 

zu wollen. Es verleiht dem Magazin Halt und Wiedererkennungswert und 

schafft einen ikonischen Rahmen für vielschichtige Themen, Fotostrecken und 

Geschichten aus der Welt des Kreativen. 

© CHRISTOPH BELLIN

IDEAT – urbaner Lifestyle
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IDEAT feiert den guten Stil in all seinen Facetten. Wir 

besuchen die wichtigsten Kunst- und Designmessen, 

treffen Künstler und Kreative, empfehlen die besten 

internationalen Ausstellungen und zeigen Geheim-

tipps aus aller Welt. Damit unsere Leser:innen immer 

auf dem Laufenden sind. Style matters!

IDEAT 33

IM GESPRÄCH

IDEAT 33

FROHE BOTSCHAFT
Die italienische Vertretung in Berlin-Tiergarten ist seit Neuestem auch ein  
Ort für hochkarätige zeitgenössische Kunst – dank Fabrizio Bucci. Der Diplomat 
empfing IDEAT exklusiv in seinen Räumen und sprach über den Wandel eines 
einschüchternden Baus, Noah Becker und das besondere Tempo der Hauptstadt.

Interview Andrea Bierle 

Ägypten, Brüssel, Washington, Albanien – und seit 
Anfang 2025 Berlin: Fabrizio Buccis diplomatische 
Laufbahn führte ihn um die halbe Welt. Seine wahre 
Passion aber gehört der zeitgenössischen Kunst, die 
der 62-Jährige gezielt als Türöffner nutzt.

Herr Botschafter, was haben Sie gedacht, als 
Sie erstmals diesen neoklassizistischen Bau 
von 1942 betraten, der für die privilegierten 
Beziehungen zwischen Mussolini und Hitler 
stand und nun Ihr neues Zuhause sein sollte?
Ich fühlte mich ein wenig verloren und war gleichzei-
tig beeindruckt von der Weite und der Stille dieses 
Gebäudes. Ich konnte mir aber nicht vorstellen, dass 

in diesen riesigen Räumlichkeiten tatsächlich jemand 
wohnt – und jetzt tue ich das selbst seit rund andert-
halb Jahren. Unser privater Bereich befindet sich im 
zweiten Stock des Ostflügels und wenn meine Frau 
und ich uns sehen möchten, rufen wir uns manchmal 
an: »Lass uns in fünf Minuten in der Küche treffen.« So 
lange dauert der Weg von meinem Büro zur anderen 
Seite der Etage. Keine Frage: Die Architektur hat et-
was Einschüchterndes – das wollte ich ändern. 

… und Sie fingen an, das Haus mit  
zeitgenössischer Kunst zu bespielen.
Ja, sie ist eine Möglichkeit, große Gebäude wie die-
ses mit Leben zu füllen und die Distanz zwischen der ©
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Monumentalität und dem Gefühl von Gemeinschaft 
zu überbrücken. Kunst ist der beste Weg, einen sol-
chen Ort wärmer, freundlicher und wohnlicher zu ma-
chen, sie nimmt ihm etwas von seiner Strenge, macht 
ihn zugänglicher. Genau wie das Interieur.

Ein Großteil der Möbel stammt von der italieni- 
schen Edelmarke Edra: die Stühle aus gelbem 
Kunstharz, die Sofas von Francesco Binfaré 

und die Leuchte Dilly, die erst jüngst auf dem 
Mailänder Salone präsentiert wurde. 
Nach mehr als 20 Jahren war es Zeit für ein Style- 
Update. Jetzt haben wir eine Kooperation mit Edra. 
Wenn die Leute zu uns kommen, erwarten sie schließ-
lich schönes Design made in Italy. 

Umso mehr erstaunt es, dass hier auch Werke 
nicht italienischer Künstler zu sehen sind, etwa 

Casa Italia: Die italieni - 
sche Botschaft im Berliner 
Di plomatenviertel Tier - 
garten soll zu einem Ort  
der Begegnung und einem 
festen Bezugspunkt für  
die Kunstwelt werden. 
Rechte Seite Während 
eines Atelierbesuchs  
bei Noah Becker erhielt 
Fabrizio Bucci dieses 
Gemälde – ein spannender 
Kontrast zur gedrehten 
(salomonischen) Säule aus 
dem 18. Jahrhundert.

IDEAT 31

GEDULD BRINGT ROSEN
Was hier so idyllisch vor sich hin blüht und welkt, ist das Ergebnis eines akribischen und langwierigen 
Foto-Shootings. Der britische Starfotograf Nick Knight, der sich einen Namen durch seine 
aufwändigen Mode-Sessions gemacht hat, setzt privat besonders extravagante Models in Szene. 
Von Jan van Rossem  
Fotos Nick Knight

Sunday 4th June 2017 Friday 5th July 2019

IDEAT Style
©
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SPIELPLATZ  
DER MÄZENE
Immer mehr Investoren, Adlige und Prominente aus dem Mode- und Kunstbusiness  
haben das dringende Bedürfnis, ihre Sammlungen und Visionen einer großen Community 
zugänglich zu machen. Und wo ginge das besser als in den leer stehenden Palästen, 
Kirchen und Inselruinen Venedigs? Über das neue Epizentrum der Kulturstiftungen. 

Text Camilla Péus

Patrizia Sandretto Re Rebaudengo, Kunstförderin aus Turin, 
verwandelt die zerfallene Militärgarnison auf der Insel  
San Giacomo in eine Kulturenklave mit neuer Anlegestelle. 
Hochexplosiv war schon die Einweihungsperformance 
Pinky Pinky »Good« der Koreanerin Eun-Me Ahn 2024. Ab 
07.05.2026 bespielt das Londoner Multimediatalent Matt 
Copson die restaurierten Munitionshallen. fsrr.org 

VENICE

IDEAT 31

V
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Die Welt der Mode ist ein großer funkelnder Zirkus. 

IDEAT sucht und findet die besonderen Trends, die 

originellsten Preziosen, die verrücktesten Gestaltungs-

ideen. Und setzt mit einzigartigen Produktionen noch 

einen drauf. IDEAT präsentiert unterhaltsame 

Bildgeschichten mit Anregungen für den besonders 

guten Geschmack. 
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AUFGEDECKT!
Geschützt vor neugierigen Blicken, sollten die neuesten Taschenkreationen  
wohl noch geheim bleiben. Aber wir haben Lage für Lage abgetragen und können nun 
stolz zeigen, was ab sofort an glücklichen Damenschultern hängen könnte.   

Konzept und Illustration Petra Wehling

Umhängetasche in Artischockenform aus Nappaleder mit kontrastierendem Lederfutter und goldenen Details (LOEWE).Schultertasche aus Pythonleder mit markanten vergoldeten Gürtelschließen und Schlossdetails ( SCHIAPARELLI).

IDEAT 33IDEAT 33

FASHION

Ohrringe Paraiso (THOMAS JIRGENS). Linke Hand oben: Ring Rondo, linke Hand unten: Ring IndiePendant (OEDING-ERDEL). 
Rechte Hand: Ring Valentin (SÉZANE).

DIE FARBE BLAU STEHT 
FÜR RUHE, SEHNSUCHT, 
UNENDLICHKEIT. SIE HAT 
V I E L E  FA C E T T E N , D I E 
INSPIRIEREN. WIE AUCH 
UNSERE PRODUKTION. 

Fotos Robertino Nikolic  
Haare, Make-up Agnesha Kollien
Styling Kirsten Fischer, Nadine Najjar  
Model Suse Eder c/o Vibe Management

104 IDEAT 30

FASHION

ID-FASHION

Armbanduhr Royal Oak Doppelte Unruh Squelette (AUDEMARS PIGUET).

Fotos: Robertino Nikolic für IDEAT. Hair & Make-up: Eva Hennings c/o Artists’ Pool.  
Styling: Kirsten Fischer, Nadine Najjar. Model: Lola Ijaola c/o Iconic Management

IDEAT 32IDEAT 32

ACCESSOIRES
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SCHILLERNDES 
UNIVERSUM
Wesen ferner Galaxien, Geschöpfe des  Dschungels,  
Organismen der Unterwasserwelt, Unikate aus dem Kunstkosmos: 
Jetzt bestechen Schmuckkreationen mit Symbolik und  
Charakter – so farbig, verrückt und extravagant wie nie zuvor!
Von Marie Börekci  

01.  Sternförmige Ohrringe Rose des Vents mit 
Roségold, Diamanten und Onyx, ca. 4500 Euro 

(DIOR).02. Haute-Jewellery-Ohrringe Sabbia mit 
Goldketten und Diamanten, Preis a. A. (POMELLA-
TO). 03. Reif Swirl aus Kunstharz mit Schmuckstei-

nen, ca. 1100 Euro (LOUIS VUITTON). 04. Alien-Ohr-
ringe aus Messing mit Opal, ca. 450 Euro (ETRO). 
05. Platinarmreif Phoenix, ca. 21 400 Euro (NIES-

SING). 06. Goldkette Love You aus Gelbgold mit 
Raketenanhänger, Saphiren und Diamanten, ca. 

9750  Euro (MARIE LICHTENBERG über FAR-
FETCH). 07. Silberanhänger Sacred Planet, ca. 410 

Euro (SABOTEUR). 08. Raketen Anhänger aus 
Silber mit Sternen, bunten Kristallen, Cubic Zirkonia 
und der Gravur „Love you to the moon and back“, ca. 

59 Euro (PANDORA).09. Roboter-Goldkette Denim 
mit Diamant, Saphir, Tansanit, Topaz, Kyanit, ca. 

4240 Euro (VAN ROBOT).   

01.

02. 03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

IDEAT Fashion

IDEAT 31IDEAT 31

FASHION

COLOUR 
BLOCKING
Dezent war gestern. Jetzt gilt es, Farbe zu bekennen.  
Ein paar Inspirationen dazu auf den nächsten Seiten.
Fotos Robertino Nikolic
Haare, Make-up Agnesha Kollien 
Styling Kirsten Fischer, Nadine Najjar  
Model Suse Eder c/o Vibe Management
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Gekonnte Gestaltung ist die Basis wahrer Schönheit. 

Ob Möbel oder Messen, Menschen oder Metropolen, 

überall, wo sich Kreative im Sinne des guten 

Geschmacks engagieren, ist auch IDEAT zu finden.  

Und berichtet hautnah von Trends und Einzigartigem, 

von Metropolen und Machern.

Ein 3D-Pionier, der Tramlinien und Hightech-
Busstationen plant, und eine Traditionsfirma für 
Lederwaren – wie passt das zusammen?
Alles begann auf der Messe Art Paris, wo wir unsere 
Drop-Tische aus farbig emailliertem Stahl vorstellten. 
Jean Cassegrain sah die Entwürfe und es entstand die 
Idee, sie farblich an die markenprägende Farbe von 
Longchamp anzupassen: frisches Grün! Schließlich 
rückte Leder in den Fokus, das Herzstück des Savoir-
faire der Marke, und zugleich der Wunsch, ein neues, 
exklusives Objekt zu erschaffen – die Leuchte Ostara. 

Was hat es mit dem Longchamp-Grün auf sich?
Das Label ist für mich untrennbar mit den besonderen 
Grüntönen Vert Lumière und Vert Héritage verbunden, 
einem Wiedererkennungselement auf den Taschen 
und im Logo. Das Design der Drop-Tische wiederum 
basiert auf meiner eigenen Malerei mit Aquarell und 
reinen Pigmenten. Ich wollte In- und Outdoortische 
entwickeln, die ebendiese Farbintensität haben. Die 
Lösung war die Verwendung von Emaille. Allerdings 
brauchte es unzählige Tests, um die Longchamp-
Grüntöne zu treffen und die exakte Rezeptur zu finden, 
bis sich die Farbe absolut stimmig anfühlte. 

Emaille? Das klingt erst mal ungewöhnlich …
Genau. Emaille wird heute meist nur noch für extrem 
robuste Dinge wie Straßenschilder und Hausnummern 
genutzt. Es gibt kaum Handwerker, die diese Technik 

beherrschen – geschweige denn bereit waren, sich 
auf das Experiment mit uns einzulassen. Die Emaille 
wird direkt auf die Tischoberfläche gegossen – fast 
wie bei einem Gemälde. Das Ergebnis ist unvorher-
sehbar. Auch das Brennen ist ein zutiefst handwerkli-
cher Prozess. Die Kunst liegt in der Balance zwischen 
absoluter Kontrolle und dem Moment, in dem man zu-
lässt, dass sich das Material selbst ausdrückt. Genau 
das ist es, was mich im Designprozess fasziniert: wenn 
die Geste, die Präsenz der Hand sichtbar bleibt. So ist 
auch jedes Exemplar der Drop-Tische ein Unikat.

Auch bei der Entwicklung der auf nur zehn Stück 
limitierten Lederleuchte Ostara haben Sie sich 
an ein Experiment gewagt. 
Bei Ostara war es ein faszinierendes Pingpongspiel: 
Es war spannend zu sehen, mit welcher Expertise in 
den Longchamp-Werkstätten in Segré im Westen 
Frankreichs gearbeitet wird, wie die Lederspezialisten 
plötzlich ihren Maßstab verändert haben, um eine 
Leuchte zu bauen. In unserem Studio haben wir den 
passenden Fuß aus französischer Eiche kreiert, an 
dem der perforierte Lederschirm befestigt wird. 

Und was machte für Sie die Kollaboration mit 
einem so etablierten Unternehmen besonders?
Die menschliche Dimension! Auch wenn Longchamp 
als Marke fest etabliert ist, spürt man nach wie vor 
einen starken Familiensinn – in der Art und Weise, wie 

Patrick Jouin (rechts) ist 
Künstler, Industriedesigner 
und gilt als 3D-Pionier. Im 
Mailänder Showroom von 
Longchamp stellte er mit 
Jean Cassegrain, CEO  
der Marke, seine Kreatio- 
nen vor: »Bei Longchamp 
spürt man trotz der glo ba- 
len  Größe einen starken 
fami liären Geist.« Rechte 
Seite 01. und 03. Das 
 Leder von Ostara wird mit 
einer Mikroperforations-
technik bearbeitet und  
fügt sich nahtlos an einen 
Eichenholzfuß. Die LED- 
Leuchte lässt sich per 
Druckknopf schließen, am 
Griff tragen oder flach  ge-
faltet in die Tasche stecken 
und ganz woan ders nutzen, 
fast so wie die ikonischen 
Le Pliage- Taschen. 02. und 
04. Bei den Drop-Tischen 
wird Emaille direkt auf die 
Stahloberfläche gegossen. ©
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Entscheidungen getroffen werden, und in der Liebe 
zum Detail. Ihre Entwürfe, allen voran die Le Pliage-
Taschen, haben etwas Ikonisches, machen Lust aufs 
Verreisen, sind aber zugleich hoch funktional – auf eine 
sehr französische Art. Mir war es wichtig, diese Codes  
zu verstehen und respektvoll mit ihnen zu spielen.  

Sind Sie dieses »Spiel« bei den Longchamp-
Projekten eher als freigeistiger Künstler oder  
rationaler Industriedesigner angegangen?
Ich trenne diese beiden Dimensionen nicht. Für mich 
entspringen sie derselben Bewegung. Ein Projekt be-
ginnt in unserem Studio oft hochgradig intuitiv, fast  
instinktiv – durch eine Skizze, ein Material oder eine 
simple Idee. Das ist mein künstlerischer Ansatz. 

Generell ist es dabei ja so, dass wir immer für andere 
kreieren. Wenn ich male, teile ich etwas mit meinem 
Gegenüber; wenn ich ein Möbelstück, eine Bushalte- 
stelle oder sogar eine Tramlinie entwerfe, tue ich das 
für die Öffentlichkeit. Sehr schnell wird das Projekt also 
konkret: Es muss funktionieren, dem Nutzen gerecht 
werden. Da kommt dann die rationale Dimension ins 
Spiel. Bei Longchamp war es so: Die Herangehens- 
weise an die Farbe der Tische war völlig frei und künst-
lerisch. Im Gegensatz dazu erforderte die Entwicklung 
der Ostara-Leuchte höchste technische Präzision. 
Schließlich wollten wir, dass sie sich – wie die Taschen – 
zusammenknöpfen, herumtragen, aber auch prak- 
tisch falten lässt. Es ist die Kombination aus diesen vie-
len Faktoren, die Projekte einzigartig machen. 

GRÜNE WELLE
Der Gestalter Patrick Jouin verrät, wie aus seiner flüchtigen 
Begegnung mit Longchamp-CEO Jean Cassegrain eine neue 
Designkollektion für die Luxusmarke wurde.

Interview Camilla Péus 

IDEAT 32IDEAT 32

PREMIERE

COOLES REPERTOIRE
Wenn es um Farben und Formen  geht, folgen Florian Vogel und Carolin Kreidel, alias Victor 
Foxtrot, demselben Gespür. So entstehen  ihre unverwechselbaren Möbel.
Text Camilla Péus  

©
 V

IC
TO

R
 F

O
XT

R
O

T

©
 B

R
IT

A
 S

Ö
N

N
IC

H
SE

N

E s ist heiß, an diesem Julitag. Durch die offe-
ne Ateliertür auf dem Industrieareal im Ham-
burger Westen dringt kaum ein Lüftchen. 

Trotzdem steht Florian Vogel in Overall und Schutz-
handschuhen in seiner Metallwerkstatt, klappt das 
Helmvisier herunter und lässt die Funken sprühen. 
Vor ihm stehen dutzende Leuchtenfüße des Best Sel-
lers All Round im Rohzustand zum Schweißen, Löten 
und Schleifen bereit, Tätigkeiten, die er schon wä-
hernd seiner Arbeit bei Lichtmagier Ingo Maurer er-
lernte, bevor er 2015 das Label Victor Foxtrot grün-
dete. Im Nebenraum bietet sich ein ganz anderes Bild. 
Neonorange Metallstreben, dünn wie Flamingobeine, 

stützen die Marmorplatte der Tafel Same Same. Auf 
einem runden Tisch mit zylindrischem Sockel in 
Grüntönen leuchtet eine grün-weiß-gold geäderte 
Quarzitplatte und auf einer Konsole strahlen in Knall-
gelb, Rot und Blau drei fertige Exemplare der Leuch-
tenfamilie, der Florian in der Werkstatt gerade Nach-
wuchs beschert. Nur der feine Metallstaub auf dem 
Boden erinnert hier an seinen Kraftakt.   
Von einer Schreibtischempore aus blickt seine Schwä-
gerin Carolin Kreidel auf die farbenfrohe Szenerie. Sie 
ist die zweite Hälfte der Möbelmarke, quasi die Front-
frau im Hintergrund: Die frühere Brandmanagerin 
von Iris von Arnim erdenkt Markenstrategien und 

01. Neuzugang: Der 
bewegliche Schirm der 
Leuchte Nr5 in Aluminium 
oder Messing erinnert  
an den namensgleichen 
Roboter aus dem Kinohit 
Nummer 5 lebt!. Konsole: 
Wa Key. 02. Tisch Same 
Same mit Neongestell und 
Platte aus Marmor, Granit, 
Linoleum oder Eiche. Mit 
Farb- und Größenauswahl 
ergeben sich rund 700 
Varianten. 03. Die Garde- 
robe Less Mess war ihr 
erstes gemeinsam 
entwickeltes Projekt.

01.

03.02.
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Das Größte vom Großen: Nach 33 Jahren Planung wurde am  
1. November 2025 das von dem irischen Büro Heneghan Peng 

entworfene Grand Egyptian Museum nahe der Pyramiden 
von Gizeh mit großem Spektakel eröffnet. 100 000 Objekte 

aus der Pharaonenzeit sind in dem Koloss versammelt.

Museum-Mania
Beinahe wöchentlich eröffnen weltweit spektakuläre Neubauten für Kunst und Kultur – viele von  

ihnen im Geist des nachhaltigen Bauens, immer mehr auch im verwandelten Bestand. Paläste, Speicher, 
 Markthallen und Industrieanlagen werden zu prachtvollen Sammlungsorten umgestaltet.

Von Till Briegleb

IDEAT Design

XXX

IDEAT 32IDEAT 32

DESIGN

USM Nanu? Im Atrium der Fondazione Luigi Rovati 
morphten sich Textilbubbles durch ein USM-Haller-
Hochhaus. Softe Formen trafen auf Stahlskelette, 
Verletzlichkeit auf Härte. Für die Schweizer Künst- 
lerin Annabelle Schneider fungiert die Installation 
Renaissance of the Real als Gegenpol zu digitaler 
Sättigung: »Es ist ein Ort, an dem die Klarheit des 
Mo  dulsystems eine beruhigende Umgebung schafft 
und dazu einlädt, unsere Wahrnehmung zu schär-
fen«. Auch das Architekturbüro Snøhetta lud im 
Museumsgarten in ein Gebilde aus USM-Raster 
und amorpher Skulptur. usm.com

HANNES PEER Wenn einem der 
Südtiroler bisher noch kein Begriff war, 
dann spätestens nach dem Besuch 
 seiner Casa di Marmo! Verborgen unter 
dem Garten einer historischen Villa in 
Brera enthüllte Peer gemeinsam mit  
dem weltweit führenden Steinspezialis- 
ten Margraf ein James-Bond-artiges 
 Uni versum aus toskanischem Santafiora-
Marmor, Quarz und Achat. Eine hinter-
leuchtete Wand aus Onyx und Halbedel-
steinen verlieh dem Œuvre einen fast 
malerischen Charakter. margraf.it, 
 hannespeer.com

MULLER VAN SEVEREN Happy Birthday! Mit den leicht überdimensionierten 
Aluminium-Kerzenhaltern Silhouettes feierten Fien Muller und Hannes Van Severen 
das 15-jährige Jubiläum ihres – äußerst erfolgreichen – Designstudios. Wer sich 
auskennt, entdeckt in den abstrakten Formen Parallelen zu einigen der bekanntes-
ten Entwürfe der Belgier wie das nach oben gebogene Zwittermöbel duo seat + lamp 
(siehe Silhouette im Vordergrund). Zusammen mit BD Barcelona entstand eine 
Mini- Edition der glänzenden Geburtstagsgeschenke. mullervanseveren.be
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D iese Stadt ist kein gutes erstes Date. 
Wer am Hauptbahnhof aussteigt, 
bleibt selten stehen: zu laut, zu hek-

tisch, zu trostlos. Der Ort treibt einen schnell 
davon. Ein paar Straßen weiter schieben sich 
Wolkenkratzer ins Bild – eine distanzierte 
Strenge aus Glas und Beton. Zwei Realitä-
ten, die nebeneinander bestehen. Frankfurt 
ist eine Metropole im Transit – und vielleicht 
auch eine, die man zu voreilig verlässt. 
Die Kulturmanagerin Barbara Lersch wollte 
nach ihrem ersten Besuch eigentlich gleich 
zurück nach München. Doch dann kam das 
Jobangebot, Programmdirektorin der World 
Design Capital Frankfurt Rhein-Main 2026 
zu werden: Zum ersten Mal wurde eine deut-
sche Re gion mit diesem Titel ausgezeichnet. 
Die Skepsis war groß. Was macht diesen 
Standort so besonders? Die Antwort liegt we-
niger im Offensichtlichen als im Zusammen-
spiel. »Die Region Frankfurt Rhein-Main ist 
kompakt, international und erstaunlich durch-
lässig: Wege sind kurz, Netzwerke eng, Ent-

Frankfurt Rhein-Main 
KAPITAL(E) MIT STYLE

Hospitality-Hero: Luel Mulugeta 
hat mit seinem einstigen Schul-
freund Guy L. Lamaye den Gastro- 
nomiekosmos Elaine’s World 
gegründet. Er umfasst mehrere 
Szenerestaurants, Bars und  
sogar eine Hafermilch-Brand. 

scheidungen können schnell getroffen werden«, 
so Lersch, die längst heimisch in Hessen und 
Eintracht-Frankfurt-Fan ist. 
Vermutlich ist genau diese Verdichtung ein 
Grund, warum die Metropolregion für den 
Titel WDC ausgewählt wurde. Zugleich 
spielt das Thema »Design for Democracy« 
eine Rolle. »Hier gab es immer wieder sehr 
bedeutende Momente, in denen Gestaltung 
die Gesellschaft verändert hat«, erläutert 
 Matthias Wagner K, Direktor des Museums 
Angewandte Kunst (MAK) und einer der 
zentralen Impulsgeber für die Bewerbung. 
»Der Buchdruck in Mainz löste eine Medien-
revolution aus, die erste Nationalversamm-
lung fand in Frankfurts Paulskirche statt, 
dann die Mathildenhöhe Darmstadt, die von 
überragender Bedeutung für den Jugendstil 
war – und schließlich das ›Neue Frankfurt‹: 
Zwischen 1919 und 1933 entstand eine Gestal -
tungsmoderne, die in allen Lebensbereichen 
erstmals auf eine demokratische Gesellschaft 
abzielte.« Industrieprodukte, Paul Renners 

Das Wort Freundschaft schmückt in Leucht-
buchstaben auf Hebräisch die Wand in der  
Bar Shuka. Das Restaurant des Hotels 25 Hours 
im Frankfurter Bahnhofsviertel betrei ben die 
Brüder James und David Ardinast. Serviert wird 
»New Tel Aviv Cuisine«.©
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Von Andrea Bierle
Porträts Robertino Nikolic

Was haben Mexico City, Kapstadt und Frankfurt am Main gemeinsam? 
Sie wurden zu World Design Capitals ernannt. Damit rückt Hessens 
Metropole ihr Image als Finanz-Hotspot in ein völlig anderes Licht. 
Obwohl die Region durchaus eine Tradition als Zentrum der Moderne 
hat – in allen Facetten von Architektur bis Gastroszene!

IDEAT 31

HOTSPOT
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IDEAT versteht sich als urbanes Magazin, was nicht 

heißt, dass wir nicht auch die gepflegte Landlust zu 

schätzen wüssten. Aber in den Metropolen der Welt 

und den nicht zu unterschätzenden etwas unbekann-

teren Geheimtipps blühen wir richtig auf. Und finden 

die besten Adressen von Hotels, Restaurants, Bars, 

Kultur und Shopping. Reiseführer mit Kultstatus!

Prall gefüllt mit 

Insider-Tipps sind die 

regelmäßigen 

Sonderpublikationen 

IDEAT Travel Issue.
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KREUZFAHRTEN Zwischen Amazonas und Antarktis
Wunder des WildlifeSAFARIS LUXUSZÜGE Nostalgie auf Schienen

 Auszeit für die Seele WELLBEING

Spezial:
TRAVELLER

172 Seiten
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URBAN SPIRIT INFO

Thessaloniki
Infos & Tipps

Loukakis einer der 
einflussreichsten Köche 
des Landes. Der Schach-
brettboden sowie die 
riesigen Fotografien von 
Nikos Vavdinoudis ver- 
leihen dem Restaurant 
eine zeitlose Atmosphäre. 
Die täglich wechselnde 
Speisekarte bietet etwa 
15 Gerichte, bei denen 
Meeresfrüchte im 
Mittelpunkt stehen. Ein 
absolutes Muss.

 @mourga2016

Kafeneio Odysseia
Fast geht man an diesem 
unscheinbaren Lokal 
vorbei. Auf der Speise-
karte stehen Mezze, die 
man an kleinen Tischen 
genießt, Schulter an 
Schulter mit seinen 
Nachbarn. Wunderbar!
Kastritsiou 11

Deka Trapezia
In diesem Restaurant  
zeigt Küchenchef Manolis 
Papoutsakis das ganze 
Ausmaß seines Talents – 

HINKOMMEN
Zahlreiche Airlines bieten 
Direktverbindungen nach 
Thessaloniki an:  Eurowings 
fliegt ab Stuttgart und 
Düsseldorf, Lufthansa  
und Aegean Airlines ab 
Mün chen und Frankfurt 
sowie Ryanair von vielen 
deut schen Flughäfen.
eurowings.com
lufthansa.com
aegeanair.com
ryanair.com

HOTELS
Hipsters
Ein neues Boutiquehotel 
mit 17 Zimmern und 
markantem Design, das 
mit ikonischen Stücken 
von Jean Prouvé, den 
Gebrüdern Thonet und 
Tom Dixon ausgestattet  
ist. Das Hotel des Unter- 
nehmers Tolis Koumparos 
befindet sich in einem 
Gebäude aus den 1920er- 
Jahren und lässt seine 
Gäste tief in die Identität 
der Stadt eintauchen. 
hipsters.gr

MonAsty
Inspiriert vom byzan-
tinischen Erbe hat das 
Architekturbüro Not a 
Number Architects für 
dieses Hotel mit hundert 
Zimmern eine mystische 
Atmosphäre geschaffen, 
die sich in seinen schlich- 
ten, edlen Linien, dem 
gedämpften Licht und  
der Palette aus neutralen 
Farbtönen widerspiegelt. 
Nischenförmige Sitz- 
bänke und gewölbte 
Decken verstärken das 
Gefühl eines urbanen 
Rückzugsortes.
monastyhotel.com

ON Residence
In einem majestätischen 
Gebäude, 1927 von Jacques 
Moshe entworfen, laden 
dieses 60-Zimmer-Domi-
zil und sein legendäres 
Restaurant Olympos 
Naoussa zu einer Reise in 
das goldene Zeitalter 
Thessalonikis ein. Dank 
Fabienne Spahns Innen- 
architektur interpretiert 

das Haus die Geschichte 
dieser lokalen Institution 
auf elegante Weise neu, 
ohne dabei in Nostalgie  
zu verfallen. Eine Ruhe - 
oase mit Blick auf das 
unendliche Blau des 
Thermaischen Golfs.
onresidence.gr

The Modernist
Dieses städtische Hotel  
mit seinem klaren Design 
wurde vom Architekten-
duo von FORMrelated 
meisterhaft restauriert und 
verkörpert den kreativen 
Geist der Stadt. Von den 
eigens für das Haus ent- 
worfenen Reiseführern bis 
hin zu den vom Keramik-
künstler George Vavatsis 
gestalteten Kaffeetassen – 
hier stimmt jedes Detail.
themodernisthotels.com/
thessaloniki

RESTAURANTS
Mourga
Als Vorreiter der gastro- 
nomischen Erneuerung in 
Thessaloniki ist Giannis 

anhand einer ebenso 
überraschenden wie 
köstlichen Auswahl  
an Mezze. Besonders 
empfehlenswert: die 
»Greek Raw Gemista« 
(gefülltes Gemüse).
dekatrapezia.gr

Stou Mitsou
Nach einem Bummel  
über den Kapani-Markt, 
auf dem die Metzger wie 
Opernsänger das Angebot 
an ihren Ständen vor tra- 
gen, gehört ein Besuch  
bei Stou Mitsou dazu. 
Traditionelle Küche vom 
Holzfeuer, hausgemach- 
tes Sauerteigbrot – alles  
dort ist einfach köstlich!
 stoumitsou

Phoenix Kafeneio
In einem schlichten 
Ambiente, entworfen 
vom Architektenduo 
FORMrelated, begeistert 
dieses Lokal mit der 
Raffinesse seiner Mezze.

 @phoenix_kafeneio_
skg

01. Perfekt bei Regen: eine über - 
dachte Gasse in der Innenstadt. 
02. Pausenstopp im Café Estet. 
03. Im Stou Mitsou wird auf dem 
Holzfeuer gekocht. 04. Zum Lunch 
ins Café Naked. 05. Im Lokal Deka 
Trapezia verwöhnt Küchenchef 
Manolis Papoustakis. 06. Eleganter 
Stilmix im Concept-Store Volume R.

01.

03.

05.

04.

02.

06.

Das am Fluss Talfer gelegene, 2008 
eröffnete Museion aus der Feder  
des Berliner  Büros Krüger Schuberth 
 Vandreike ist mit seiner gläsernen 
Trichterfront das wohl aufregendste  
neue Gebäude in Bozens Zentrum. 
Linke Seite Idealer Startpunkt für eine 
Architektur-Radtour: der Fahrrad-
verleih in der denkmalgeschützten 
und perfekt sanierten Nachkriegs-
garage am Verdiplatz.

Bozens Parcours der
MODERNE

Schöner als Südtirols Landeshauptstadt kann kaum ein Ort in der Landschaft 
liegen. Trotzdem hat die Geschichte der letzten hundert Jahre immer wieder 
massiv in die Idylle eingegriffen. Bei einer Spazierfahrt mit dem Rad lässt sich 
heute dennoch eine interessante historische Mischung entdecken, die – ergänzt 
um einige spektakuläre Neubauten – ein vielschichtiges Antlitz bietet. 

 
 
Von Till Briegleb
Fotos Nicolas Krief für IDEAT
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Charakter mit Grandezza: 
TURIN

Die piemontesische Metropole steht im Schatten von Mailand und Rom.  
Ungerechtfertigterweise. Denn sie ist königliche Barockresidenz,  
Pionierin der Industriemoderne und Hochburg italienischer Esskultur –  
sowie eine Diva mit Hang zu Extravaganz und Geheimnisvollem.

Von Andrea Bierle

Architektonisches i-Tüpfelchen: die Glaskuppel des von Renzo Piano  umge- 
bauten Fiat-Werks im Stadtteil Lingotto, heute ein Ort für Events. Zu Füßen 
liegt die ehemalige Teststrecke, die als Skulpturengarten La Pista 500 eine 
enorme Pflanzenvielfalt mit hochkarätiger Kunst verbindet.

Lieblingsplatz: Die Farmacia Del Cambio , eine Erweiterung des Sternerestaurants Del Cambio, ist vom Kaffee bis zum Aperitivo stets gut besucht.
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Zwischen Tradition und Aufbruch entdeckt Wien gerade eine neue Leichtigkeit. Frischer Schwung 
kommt von einer jungen Generation, die Beislkultur, Hotellerie und Kreativszene belebt. Anruf bei einer 
Freundin im 4. Bezirk, einem charmanten, aufstrebenden Grätzel – mit der Bitte um ein Update.

Von Andrea Bierle 

Servus,  
VIENNA CALLING

I rgendetwas verändert sich gerade in 
Wien. Die Stadt scheint plötzlich mehr 
sein zu wollen als nur eine der lebens-

wertesten der Welt. Viel Grün, hohe Sicher-
heit und funktionierende Infrastruktur blei-  
ben dabei angenehm verlässlich. Neu ist die 
Dynamik, die auf einmal überall sichtbar 
wird: Life stylehotels, ambitionierte Restau-
rantkonzepte, Rooftopbars, avantgardisti-
sche Zwischennutzungen sowie eine junge 
Kreativszene, die die Donaumetropole in ei-
ne andere Liga katapultiert. Kaum eine Wo-
che vergeht ohne Neueröffnung. Was ist da 
los, frage ich mich, und rufe meine Wiener 
Freundin Cathrine an. »Die Stadt ist tatsäch­
lich raus aus ihrer Komfortzone«, bestätigt 
sie meinen Eindruck. »Viele hier finden, dass 
das Mandarin Oriental Vienna den Wandel 
eingeläutet hat.« Hinter der restaurierten  
Jugendstilfassade verbindet das Fünfsterne-
hotel asiatische Servicekultur mit Wiener 
Handwerkskunst: Stuck, Secessionsmuster, 
Marmor, Messing und Parkett – allerdings ©
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ohne die Schwere klassischer Grandhotels. 
Doch es bleibt nicht bei diesem einen Haus.

Das Erwachen imperialer Schönheit
Mit dem Miiro Palais Rudolf, dem Anantara 
Palais Hansen und dem Palais Chotek erlebt 
die lokale Hotellerie einen bemerkenswerten 
Aufschwung. Auf einmal wirkt die imperiale 
Pracht der Stadt viel weniger museal, son-
dern erstaunlich gegenwärtig. Doch welche 
Adresse fängt diesen Spirit am besten ein? 
»Da fällt mir sofort das Companion ein«, sagt 
Cathrine. Sie wohnt im kreativen 4. Bezirk 
Wieden und hat als Fotografin ein feines Ge-
spür für die Veränderungen der Stadt ent-
wickelt. »Es liegt direkt beim Westbahnhof, 
ein bisschen rough – aber genau das macht 
den Reiz aus. Und von dort ist man schnell 
im Siebten mit seinen unabhängigen Shops 
und Cafés.« 
Kurz darauf führt sie mich per Facetime 
durchs Haus. Das Companion setzt konse-
quent auf einen eleganten Mix aus Under-

01. und 02. Kaum eröffnet, schon ein After-Work-Treffpunkt – auch jenseits der blauen Stunde. Madame Seradj verbindet persisch inspirierte Küche mit 
einem Ambiente zwischen Pariser Chic und Berliner Industrial. Entwickelt wurde das Konzept von der Architektin Heide Schicht, die für den 4. Bezirk 
 einen neuen Lieblingsort geschaffen hat (madame-seradj.com).

Selbst das Pikto-
gramm des Künstlers 
Yves Netzhammer 
scheint sich zu 
ver ändern: Beim 
Hinabfahren der 
Rolltreppe zur 
U-Bahnstation Altes 
Land begegnen die 
Fahrgäste den 
»Gesichtsüberwa-
chungsschnecken«, 
die sich humorvoll mit 
den Vermessungs- 
und Erkennungstech-
niken digitaler 
Überwachung 
auseinandersetzen.  

01. 02.
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Man wird ja wohl noch träumen dürfen. In IDEAT 

finden Sie die imposantesten Häuser und 

Wohnungen, mit feiner Hand ausgestattet und 

gestylt, in atemberaubender Architektur, in modernen 

Klassikern und fantastischen Haus-Skulpturen. Jedes 

Objekt ist auf seine Weise ein einzigartiges Juwel. 
Waterworld: Der sogenannte »Kinderpool« wurde mit rosarotem Mosaik verkleidet – eine Hommage 
an die ebenfalls rosafarbenen Kultbauten des spanischen Architekten Ricardo Bofill. Hinter dem 
Becken lässt die erhöhte Struktur der Casa Axis das Blau des Hallenbads erkennen. Daneben und 
von außen nur zu erahnen: die original erhaltene Disco, heute mit neuer Sound- und Lichtanlage. 
Sonnenliegen Tumbona 356 von José A. Gandía-Blasco und Pablo Gironés (Diabla). 

Am Rande von Valencia verwandelte der 
Multimediakünstler Felipe Pantone die  
Casa Axis, erbaut in den 1970er-Jahren, in  
ein Wohnexperiment, in dem Designikonen, 
kinetische Kunst sowie Licht-, Duft- und 
Klanginszenierungen perfekt koexistieren. 

L’Eliana
SPACE-AGE-
REVIVAL

Text Emmanuelle Dreyfus
Fotos Daniel Schaefer und FPSTUDIO
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ZWISCHEN BOHO UND BALANCE 
Das Nômade Temple Ibiza  
steht für eine neue Form des 
Rückzugs: Bewusstes Reisen, 
durchdachtes Design und 
ganzheitliche Erlebnisse 
verschmelzen hier zu einem 
besonderen Inselgefühl.
Von Andrea Bierle

Jahre erinnert. Herzstück ist das GÖN House 
of Healing mit Wassertherapien, Yoga, Atem­
arbeit und Meditation. Kulinarisch reicht das 
Spektrum von entspanntem Beach­Dining 
über Sushi bis zur regional geprägten Mittel­
meerküche. Ergänzt wird das Konzept durch 
Konzerte, Künstlerresidenzen und Events im 
kleinen Rahmen. Weniger als Hotel, vielmehr 
als Lebens gefühl versteht sich das Nômade­
Retreat, dessen Brand­Wurzeln in Mexiko 
 liegen. Ein besonderer Ort, an dem sich die 
leise Seite Ibizas erleben lässt.

NÔMADE TEMPLE IBIZA  
DZ ab ca. 472 Euro. nomadetemple.com

WER HEUTE AUF DER SUCHE nach 
dem alten Ibiza ist, muss weit in den Norden 
der Insel fahren. Nach Portinatx, wo Pinien­
haine und kleine Buchten noch immer das 
Bild bestimmen. Genau hier eröffnete jüngst 
das Nômade Temple – ein Rückzugsort, der 
mediterranen Luxus über Ruhe und Natur 
statt über Spektakel definiert. Die 206 Zim­
mer, Suiten, Lofts und Villen sind Teil einer 
Architektur, die sich ganz bewusst der Land­
schaft unterordnet. Naturstein, Wacholder­
holz, Kalkputz und handgefertigte Terrakotta 
prägen die zurückhaltenden Interieurs, deren 
reduzierte Eleganz an den freigeistigen Spirit 
des kreativen Ibizas der 1960er­ und 70er­ 

Architektur und Inneneinrichtung stammen von Oneness Studio, dem multidisziplinären Office, mitbegründet vom dänischen Architekten Bjarke Ingels. 
Die Interieurs greifen Ibizas bohemienhaftes Erbe der 60er- und 70er-Jahre auf und verbinden rustikale, lokale Materialien mit zeitgenössischer Ästhetik. 

©
 J

U
ST

IN
 P

AQ
U

AY

©
 J

U
ST

IN
 P

AQ
U

AY

IDEAT 33IDEAT 33

TABLE

CEVICHE IN CHARLOTTENBURG 
Traditionelle Webrahmen mit bunten Fäden auf 
terrakottafarbenem Lehmputz: Das Berliner Büro 
Atelier Raumfragen gestaltete das Interieur des 
Restaurants als zeitgenössische Hommage an die 
lateinamerikanische Kultur – ohne folkloristische 
Klischees. Küchenchef Raúl Oliver Arriaga aus 
Mexiko-Stadt hat das Comedor mit angeschlos-
sener Taqueria und Fensterverkauf in der multi-

kulturellen Kantstraße eröffnet. Serviert werden 
Ceviche, hausgemachte Totopos mit Guacamole 
sowie saisonale Gerichte mit Gemüse, Fisch, 
Fleisch oder Bio-Garnelen, begleitet von aromati-
schen Salsas wie der roten Pico de Gallo.

COMEDOR. Kantstraße 74, 10627 Berlin. 
comedor.berlin

KULINARISCHER 
KURZURLAUB
Französische Raffinesse, mexikanische Aromen 
und italienische Klassiker: Drei neue Restaurants 
bringen frischen Wind in die Berliner Gastroszene 
und entführen ihre Gäste mit Spezialitäten auf 
eine abwechslungsreiche Genussreise. 
Von Andrea Bierle

GLAMOUR AM GENDARMENMARKT
Als das Coccodrillo am Weinbergspark 2022 eröffnete, wurde vor  
allem über das spektakuläre Interieur gesprochen: laut, bunt, maximal 
inszeniert. Vier Jahre später legt Big Squadra mit dem Pamela nach 
und verlegt die Bühne ins glamouröse Mailand der 80er. Italienisches 
Leder trifft auf Samt, Marmor, Holz und Glas, über der Bar funkelt ein 
vier Meter hoher Kronleuchter aus Muranoglas. Im Obergeschoss 
vervielfachen Spiegeldecken den Raum ins scheinbar Endlose, me-
tallische Vorhänge und gedämpftes Licht sorgen für cineastische 
Eleganz. Auf den Teller kommen italienische Klassiker wie Spaghetti 
agli Scampi, Saltimbocca, Tiramisu … Dolce Vita pur!

PAMELA. Charlottenstraße 59, 10117 Berlin. bigmammagroup.com ©
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Im Eingangsbereich ein chinesisches Holzbett, dahinter der Leuchtenklassiker Toio von Achille Castiglioni (FLOS). Wandleuchten Diaframma von 
Gianemilio Piero und Anna Monti aus vernickeltem Messing und Glas (FONTANA ARTE). Rechte Seite  Die Eigentümer Gabriella Cataldi und 
 Rafaelle Corsaro hinter einem Sessel aus Seidensamt von Gigi Radice (MINOTTI, 1950er-Jahre). 

In Reggio Emilia haben Gabriella Cataldi und Raffaele Corsaro  
ein ehemaliges Kino mit Tanzsaal in ein Loft verwandelt – voller 
Designklassiker, Antiquitäten und Fundstücke aus aller Welt.  
Ein Zuhause, das sich jeder stilistischen Einordnung entzieht. 

Stilvolles
SAMMELSURIUM

Text und Styling Francesca Davoli  
Fotos Fabrizio Cicconi
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Wie ein Hausboot scheint der 
Bungalow im Pool zu treiben, an 

drei Seiten schwappt das Wasser 
fast bis an den verglasten Wohn- 

zimmererker heran. Auch das 
Holzdeck betont die fließenden 

Übergänge zwischen Innen- und 
Außenbereichen. Die rosa Wand, 

die die Schwimmbadtechnik 
abschirmt, ist eine Hommage von 

Studio Holzrausch an den 
mexikanischen Architekten und 

Farbkünstler Luis Barragán. 
Davor: Loop-Sessel von Willy 

Guhl (Eternit). Schemel: Vintage. 
Den MR01 Initial Outdoor-Loun-

ger  mit gelber Bespannung schuf 
Mathias Rasmussen (Gubi). 

In Alcúdia hat das deutsche Studio Holzrausch die  
Casa da Praia vollkommen neu interpretiert. Mit Blick auf 
das Meer vereint das Haus den Geist der Mid-Century-
Moderne, natürliche Materialien und mediterranen Glanz 
zu einem grandiosen Gesamtkunstwerk.

Mallorca
IM BESTEN LICHT

Text Maryse Quinton
Fotos Robert Rieger
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Ein Alleinstellungsmerkmal im internationalen 

Magazin-Journalismus ist das »Portfolio« in IDEAT, die 

Präsentation eines Foto-Künstlers mit seinem Werk 

auf 16 Seiten. Namen wie Ellen von Unwerth, Brian 

Adams, Oliviero Toscani und Steve McCurry heben 

IDEAT auf ein ganz eigenständiges Level. Berichte von 

Foto-Events und -Ausstellungen ergänzen das Thema.

NEWS

IDEAT 33IDEAT 33

PORTFOLIOID-PORTFOLIO

TRÄUME VON 
MELANCHOLIE
Die gebürtige Litauerin Joné Reed macht Bilder, die von  
Einsamkeit und Zerbrechlichkeit erzählen. Mit Anmut und  
Zartheit verzaubert jedes auf seine besondere Weise.

Von Jan van Rossem 
Fotos Joné Reed

Aus der Serie »Here To Be There«, 2011. Nächste Doppelseite Serie »This Town«, 2022 (links), 2019 (rechts).

IDEAT Foto

IDEAT 31IDEAT 31

VIEL HILFT VIEL
Die Fotos des Italieners Massimo Vitali sind so etwas wie die moderne Form der 
Wimmelbilder. Sein umfangreiches Werk ist einzigartig. Aber es war alles andere als  
ein Selbstgänger, bis er dahin gekommen ist.
Fotos Massimo Vitali
Interview Jan van Rossem  

Von links # 4212, # 4214 Santa Maria al Bagno  

IDEAT 32IDEAT 32

PORTFOLIO

REIZ DES UNGEFÄHREN
Die Fotos des Franzosen Thibaut Grevet spielen mit der Wahrnehmung und dem Unbewussten, 
mit Doppeldeutigkeit und Ungewissheit. Sie sind realisierte abstrakte Träume.

Interview Jan van Rossem  
Fotos Thibaut Grevet
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Weiblich Männlich
62% 38%
< 45 Jahre 45–55 Jahre > 55 Jahre
36% 29% 35%
Selbstständig
35%
Lesen pro Ausgabe mehrere Stunden
71%
HHNE** > 5.000,- > 7.500,-
60% 20%
Universitätsabschluss
71%
Leben in Metropolen
62%
Ausgeprägte Markentreue
64%

IDEAT Leserschaft
IDEAT Leser:innen

Die Leser:innen von IDEAT sind weltoffen und neugierig. Sie 
reisen viel und haben großes Interesse an Design, Wohnwelten, 
Architektur, Kunst und kulturellem Leben. 
Sie sind außergewöhnlich gut gebildet (71 % haben einen 
Universitätsabschluss) und verfügen über ein hohes 
Haushaltsnettoeinkommen  und  ein großes Interesse, sich 
mit schönen Dingen zu umgeben. Sie leben zum großen Teil 
in Metropolen. Ihre ungewöhnlich hohe Leidenschaft, sich mit 
Design, moderner Kunst, Mode und Kultur zu beschäftigen, 
macht sie für Freunde und Bekannte zu wichtigen Ratgebern in 
Sachen Stil. Dabei haben sie immer auch internationale Trends 
im Blick. IDEAT-Leser:innen finden kaum ein vergleichbares 
Magazin auf dem deutschsprachigen Markt. Niemand 
beschäftigt sich, ihrer Meinung nach, so kenntnisreich und 
kreativ mit ihren Themen rund um einen zeitgenössischen 
Lifestyle. IDEAT-Leser:innen gönnen sich gern etwas und 
umarmen die Welt in ihrer fröhlichen Vielfalt.

*Lesebefragung InMoment GmbH 04/22 | **Haushaltsnettoeinkommen
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Ausgabe EVT AS DU Themen Specials

01/27 #35 18.12.26 13.11.26 20.11.26 Licht, Betten

02/27 #36 19.02.27 15.01.27 22.01.27 Mailand, Outdoor 1, Uhren/Schmuck

03/27 #37 16.04.27 12.03.27 19.03.27 Bad, Outdoor 2

04/27 #38 18.06.27 14.05.27 21.05.27 Mobilität, Mailand Review

05/27 #39 10.09.27 06.08.27 13.08.27 Küche

06/27 #40 29.10.27 24.09.27 01.10.27 Farbe, Licht, Boden

01/28 #41 17.12.27 12.11.27 19.11.27 Uhren/Schmuck

Traveller EVT AS DU Thema

02/27 #5 24.09.27 27.08.27 03.09.27 Metropolen

IDEAT Termine + Themen
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PLATZIERUNG IM HEFT
Format 	 Platzierung					     Preis in €
2/1 		  Innenteil						      30.000,-
1/1		  Innenteil						      15.000,-

PREMIUMPLATZIERUNG
Format 	 Platzierung					     Preis in €
2/1		  Opening Spread (	U2 + 1. rechte Seite)	
2/1		  1. DS im Heft					   
2/1		  2. DS im Heft					   
1/1		  4. US							    
1/1		  3. US							    
1/1		  2. US oder 1. linke Anzeige (hinter OPS)	
1/1		  1. rechte Anzeige					   
1/1		  					  

Druckauflage: 40.000 Exemplare
Die Distribution von IDEAT erfolgt durch Abonnements und Einzelverkäufe im Einzelhandel, an Bahnhöfen sowie Flughäfen.  
Spezielle Verteiler richten sich an Architekten und Innenarchitekten, Galerien, Luxushotels und Flughafen-Lounges.

IDEAT Formate + Preise

 
 
 

 
 
 
 

38.000,- 
34.000,- 
34.000,- 
21.900,- 
19.900,- 
19.900,- 
17.900,- 
17.900,-2. rechte Anzeige
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BEILAGEN
Beilagen sind verarbeitungsfertige Produkte, die dem 
Magazin lose, mit der verschlossenen Seite zum Bund, 
beigelegt werden.			 
	  	
Gewicht	 Preis in €	 Preis in €
		  exkl. Abo	 Aboauflage
bis 30 g	 300,-		  auf Anfrage
bis 50 g	 400,-		  auf Anfrage
ab 50 g	 450,-		  auf Anfrage

BEIKLEBER
Beilagen werden immer zzgl. einer 
Trägeranzeigenseite angeboten. Beikleber sind 
verarbeitungsfertig angelieferte Produkte, die auf eine 
Trägeranzeige aufgeklebt werden und durch den 
Leser abgelöst werden können.

Gewicht			   Preis in €
bis 10 g (Postkarte)		  300,-
bis 25 g (Booklet)		  400,-
bis 50 g (Booklet)		  450,-

Warenproben: 
bis max. 20 g 			  350,-

BEIHEFTER
Beihefter sind fest in das Magazin integriert.
Sie werden verarbeitungsfertig angeliefert.

Umfang		  Preis in €
4 Seiten		  400,-
8 Seiten		  600,-
12 – 16 Seiten		  750,-
Größerer Umfang auf Anfrage

Technische Angaben
Preis pro 1.000 Stück,  
Druckauflage 40.000 Exemplare,  
Heftformat 215 x 275 mm,  
Druckvorlagen: Datei im Endformat anlegen,  
6 mm Kopfbeschnitt, 3 – 4 mm Seiten- und 
Fußbeschnitt, 5 mm Textabstand zum Beschnitt, 
Passkreuz für Standrichtigkeit. 

IDEAT Beilagen, Beikleber, Beihefter
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•	 Advertorials sind nach Freigabe durch die Redaktion möglich
•	 Native Einbindung der Brand im Look & Feel von IDEAT

•	 Enge Verbindung zu IDEAT durch reaktionellen Charakter
•	 Verbindliche Erstellung des Advertorials in Abstimmung mit und durch IDEAT

•	 Advertorials werden mit dem Wort “ANZEIGE” gekennzeichnet
•	 �Notwendiges Material: Logo, 4-8 Produktbilder, Moodbilder, Text, 

Kernbotschaft, Produktinformationen und ggfs. Preise, Website-URL
•	 Materialanlieferung bis 3 Wochen vor DU-Schluss 

•	 Kosten:
        - 1/1 Seite Advertorial: 15.000 € Anzeigenpreis + 2.500 €  Kreationskosten*
        - 2/1 Seite Advertorial: 30.000 € Anzeigenpreis + 3.000 € Kreationskosten* 

IDEAT Advertorials

*nicht rabatt-und AE-fähig

Willkommen an der Südtiroler Weinstraße!
Von Lilly Paschke

1 2 3

Eingebettet in eine im Herbst besonders stimmungsvolle Reben-
landschaft, bietet Italiens nördlichste Weinregion malerische 

Seen, Burgen, Berge, spannende Kulturevents – und natürlich Vino. 

W enn sich jetzt die Natur in ein kräftiges Goldgelb färbt und von 
der Sonne noch einen Extra-Glow bekommt, beginnt die  schönste 
Zeit an der Südtiroler Weinstraße, die in Nals beginnt und sich 

150 Kilometer über Bozen bis nach Salurn zieht. Ob mit dem (E-)Bike oder 
per pedes – Touren zwischen den weitläufigen Weinbergen, Apfelplantagen 
und Seen mit Abstechern zu den Kellereien, pittoresken Dörfern sowie nach 
Bozen als urbanem Hotspot (moderne Weinkeller und Museen!) machen 
Spaß, zumal zur Erntesaison mit ihren Kulinarik- und Kulturfesten. So  finden 
vom 18. Oktober bis zum 2. November 2024 die WeinKlänge statt – eine 
Konzertreihe, bei der Ansitze, Burgen und Schlösser entlang der Süd tiroler 
Weinstraße als Schauplatz zahlreicher Konzerte internationaler Ensembles 
dienen. Das Beste: Gäste kommen nicht nur in den Genuss musikalischer 
Topdarbietungen, sondern auch prämierter Tropfen. Verkostungen sind gut 
kombinierbar mit der Erkundung von Burgen und Schlössern sowie einem 
Jausenstopp auf einem der idyllischen Weinwanderwege. Einzigartig: die 
Seen landschaft mit den Montiggler Seen in Eppan, dem Fennberger See in 
Margreid sowie dem Kalterer See, dem wärmsten Badesee der Alpen – herr-
lich für eine Erfrischung zwischendurch! Denn auch im Herbst herrscht an 
der Südtiroler Weinstraße noch ein mildes, mediterranes Klima. 

1/ und 2/ Entlang der 
 Weinlehrpfade und 
Wanderwege lassen  
sich die Dörfer bestens 
zu Fuß erkunden – das 
milde Klima verlockt zum 
Baden im See. 3/ Kulisse 
für Konzerte: Im Herbst 
finden im Rahmen der 
WeinKlänge erstklassige 
Musikevents statt. 

Weitere Informationen 
unter: suedtirol.info/
weinstrasse 

Die Südtiroler 
 Wein straße umfasst 
renommierte Kellereien 
und bezaubernde Orte:

* Andrian
* Auer
* Bozen
* Branzoll
* Eppan
* Kaltern
* Kurtatsch
* Kurtinig
* Margreid
* Montan
* Nals
* Neumarkt
* Pfatten
* Salurn
* Terlan
* Tramin©
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ANZEIGE

ID-SEITENTITEL

Wer in Belfasts lichtdurchflutetem Restaurant OX oder im charak­
tervollen Muddlers Club Platz nimmt, erlebt Fine Dining auf eine 
ganz eigene, bodenständige Art. Und zwar im wahrsten Sinne des 
Wortes, denn die Zutaten kommen von den nahen Farmen, von 
den Küsten und werden in kleinen Manufakturen produziert. Es ist 
eine Küche, die auf ein enges Zusammenspiel mit heimischen 
Erzeu gern setzt, ohne Chichi, dafür mit handwerklicher Präzision. 

Radikal regional und Konzentration aufs Wesentliche
Nur eine kurze Fahrt von Belfast in Richtung Süden, im County 
Down, formt Allison Abernethy von Abernethy Butter mit traditio­
nellen Holzpaddeln goldgelbe Butterrollen, die in den besten Res­
taurants der Insel serviert werden. In Belfast zeigt Mike Thomson 
in seinem minimalistischen Concept­Store Mike’s Fancy Cheese, 
wie moderner, handwerklicher Käse schmeckt: Mit dem Young 
Buck kreierte er den ersten nordirischen Rohmilch­Blauschim­
melkäse seit Jahrzehnten.

In Dublin setzt sich dieser Fokus aufs Wesentliche nahtlos fort. Ob 
im Restaurant Woodruff oder als vegetarisches Menü beim deut­
schen Chefkoch Malte Half im Restaurant Glas – das Produkt 
steht immer im Mittelpunkt. Fündig dafür werden Dublins Kü ­
chenmeister auch im Norden der Stadt. Hier betreibt die Familie 
McNally auf ihrer Farm regenera tiven Bio­Anbau, der für Dublins 
Spitzengastronomie zu einer wich tigen Inspirationsquelle gewor­
den ist. Am Morgen liegt noch der Tau auf den seltenen Kräutern 
und alten Gemüsesorten, wenige Stunden später wird all das in 
den Restaurants kunstvoll inszeniert.
Ob Dublin oder Belfast — am besten beide: Was auf der Grünen 
Insel auf den Tisch kommt, ist das Ergebnis echter Beziehungen. 
Zwischen Erzeuger und Koch, zwischen Küste und Teller, zwi­
schen Tradition und dem Mut, sie neu zu lesen.

IRLANDS KÜCHE 
ERFINDET SICH NEU
Das kulinarische Angebot in Dublin und Belfast hat sich 
grundlegend verändert. Köchinnen und Köche haben 
eine Küche wiederentdeckt, die auf den Schätzen  
basiert, die Irland zu bieten hat: saubere Flüsse und 
Seen, eine gesunde Weidewirtschaft, eine fischreiche 
Küste und Produzenten, die auf Qualität setzen.

ANZEIGE

01. Wenn die Dämmerung über Belfast hereinbricht, 
leuchtet das Rathaus im Herzen der Stadt. 02. Irisch­
deutsches Joint Venture: Im Dubliner Restaurant Glas 
 zelebriert Chefkoch­Import Malte Half vegetarische 
 Kostbarkeiten. 03. Saisonale Zutaten, raffinierte Kom ­
positionen: die Speisen im Belfaster Restaurant OX. 

01. 02.

03.
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•	 �Die Content Marketing Option »Rezept fürs Leben« ist eine native Interview-Form 
zwischen dem IDEAT Chefredakteur und den Köpfen hinter einer Marke

•	 �Native Einbindung der Brand durch ein persönliches Gespräch über das Rezept  
für Erfolg, ein gutes Leben, Freundschaft, gute Produkte usw. - dabei wird das 
Lieblingsrezept der Protagonisten zubereitet

•	 �Dadurch werden die Marke, ihre Werte und die Personen nahbar und sympathisch in 
IDEAT eingebunden

•	 Es entstehen exklusive Fotos, die in Print und Digital verwendet werden.
•	 Buy outs der Bilder sind inklusive
•	 Verbindliche Erstellung eines Formats in Abstimmung mit IDEAT 

•	 Kosten
        -  �2/1 Seite Rezept fürs Leben: 25.000 € Anzeigenpreis + 2.000 € Kreationskosten*
        - 4/1 SeiteAdvertorial: 30.000 € Anzeigenpreis + 2.000 € Kreationskosten*

Die Anreisekosten sind vom Kunden zu tragen

IDEAT Native Content

*nicht rabatt-und AE-fähig
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Bitte beachten Sie bei der Anlieferung der Druckunterlagen die Schlusstermine und bei Erstellung der Druckunterlage 

folgende Details. Senden Sie die Druckunterlage als PDF an anzeigen@ideat.de.

Anzeigenformat: 1/1 Anzeige: 215 x 275 mm, 2/1 Anzeigen: 430 
x 275 mm, bitte als Einzelseiten liefern. Bitte achten Sie auf eine 
eindeutige Namensgebung der Dateien, so dass die linke/
rechte Seite klar erkannt werden kann.

Druckverfahren: Rollenoffset

Anschnitt: 5 mm (oben: 5 mm, unten: 5 mm, rechts: 5 mm, links: 
5 mm)

Die DU soll mit Schnittmarken angeliefert werden. Wichtige 
Text- und Motivelemente müssen min. 5 mm vom beschnittenen 
Endformat entfernt platziert werden.

ICC-Farbprofil: PSO Coated V3; 300 %; www.eci.org

Farbraum: CMYK (keine Sonderfarben), keine 
RGB-Farbelemente

Auflösung: Farb-/Graustufenbilder: 300 dpi, Strichbilder/
Bitmap: min. 1200 dpi, Schriftgrößen: 1c min. 6pt, 4c min. 8 pt.

Bunddoppelung: 2/1 Anzeigen: bei Elementen, die über den 
Bund laufen, muss eine Bunddoppelung angelegt werden. Im 
Inhalt von 4 mm, vom Umschlag zum Inhalt 5 mm.

Datenformat: PDF/X4

IDEAT technische Daten (Print)
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INSTAGRAM
Produkt				    Beschreibung							      Preis in €
Post					     Post auf IDEAT Account					     2.000,-
Story					    Drei Story-Snippets aus je 5 Sek.				    2.000,-
Reel/Video				   Videopost auf IDEAT Account				    2.500,-
Carousel Post 			   Post aus mind. zwei Bildern					     2.500,-

NEWSLETTER  BANNER (LAUFZEIT NEWSLETTER 1 WOCHE)

Produkt				    Beschreibung				   Specs		  Preis in €
Top Leaderboard Banner	 Platzierung oben im Run of Site	 600 x 200 px 	 600,-
Abbinder Banner			   Platzierung unten im Run of Site	 600 x 200 px 	 600,-
Top und Abbinder Banner	� Platzierung ganz oben  

und ganz unten im Run of Site	 1600 x 200 px	 1.200,-

SCROLLY (DIE REDAKTION ÜBERNIMMT DIE KOMPLETTE PRODUKTION)

Beschreibung												           Preis in €
5–7 Slides, 4 Wochen auf der Startseite 								        3.500,-
8–12 Slides, 4 Wochen auf der Startseite 								        3.800,-
In Kombination mit einer Printanzeige 								        2.500,-

IDEAT Digital



17WEBSITE  NATIVE ADS (* LAUFZEIT 4 WOCHEN)

Produkt						      Beschreibung						     Specs			   Preis in €
Branded Article					�     Von der Redaktion verfasster Artikel 		  1.200 x 200/900 px 

im Look & Feel von IDEAT				    Anlieferung: Texte,   
mit Sprungstelle zur Kunden-Landingpage	 Logo, Landingpages	 2.500,-

Branded Article + Newsletter Teaser	� Sponsored Article 					     1.200 x 200/900 px 

mit einem Teaser im IDEAT Newsletter		  Anlieferung: Texte, 	
															               Logo, Landingpages	 3.500,-

Product Advertorial				    Produkteinbindung bei IDEAT Essentials		�  Produktbild, Preis,  
Landingpage		  1.750,-

IDEAT Digital
WEBSITE  DISPLAY ADS (* LAUFZEIT 4 WOCHEN)

Produkt						      Beschreibung						     Specs			   Preis in €
Top Leaderboard Banner			   Platzierung oben im Run of Site			   1.200 x 200 px		  3.000,-
Medium Billboard Ad				    Platzierung Startseite, durch scrollen sichtbar	 1.200 x 900 px		  3.000,-
Skyscraper Ad					     Seitliche Platzierung im Run of Site			   160 x 60 px			  2.000,-
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THE BOX befindet sich auf dem Gelände der IDEAT Redaktion  
in Hamburg und ist für individuelle Kunden-Events buchbar.  

AUF EINEN BLICK
•	 �Stilvolle Eventlocation mit Loft-Charakter, 600 m² Gesamtfläche und 

beeindruckender Deckenhöhe
•	 Geeignet für bis zu 150 Gäste, je nach Anlass und Set-up
•	 �Voll ausgestattete Showküche für Live-Cooking, Kochevents oder  

professionelles Catering
•	 Eleganter Barbereich mit Glasbestand für bis zu 120 Personen
•	 Großzügige Terrasse mit Sitzplätzen, Grillmöglichkeit, Markise und Heizstrahlern
•	 Moderne Licht-, Ton- und Präsentationstechnik für stimmungsvolle Inszenierungen
•	 �Barrierefrei zugänglich mit hochwertigen Sanitäreinrichtungen 

Privatparkplätze direkt vor der Location, abhängig vom Wochentag auch für 
mehrere Fahrzeuge verfügbar – ideal für VIP-Gäste oder Chauffeur-Service

Die Nutzung der Location für gemeinsame Marken-Events erfolgt in 
Abstimmung mit IDEAT. Die Kosten sind individuell auf Anfrage. 
Voraussetzung für gemeinsame LIVE-Events ist die Buchung einer 
Kampagne in IDEAT oder GOODLIFE.

IDEAT Live Events in »The Box«



19

IDEAT Kontakte
Senior Sales Managerin	 Christina Neumann

christina.neumann@goodlifepublishing.com, +49 1522 1733087

Senior Sales Managerin	 Kirsten Fischer 

kirsten.fischer@goodlifepublishing.com, +49 171 4885811

Head of Sales Luxury		  Thierry Kraemer

thierry.kraemer@goodlifepublishing.com, +49 174 6379838

Head of Sales GOODLIFE	 Ulrike Ehlers

ulrike.ehlers@goodlifepublishing.com, +49 173 3009326 

Head of Digital			   Marie Börekci

marie.boerekci@goodlifepublishing.com, +49 1525 9161362

mailto:kirsten.fischer@goodlifepublishing.com

